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Nr. 106. 


Dent ſcher Meichstag. 
1. Plenarſitzung vom 3. März. 


Das Haus iſt ziemlich gut beſetzt, die Tri⸗ 
vünen find mäßig bejept; unter den einander 
begrüßenden Mitgliedern herrſcht lebhafte Er- 


regung. 


Am Bundes rathetiſche: Staatsſekretär des 


Innern v. Bötticher nebſt Kommiſſarien. 


Abg. Graf v. Moltke (dkonſ.) übernimmt 
als älteſtes Mitglied des Hauſes (geb. im Jahre 
1800) nach den Beſtimmungen der Verfaſſung 
als Alterspräſident die vorläufige Leitung der 
Geſchafte; derſelbe ernennt die Abgg. Graf von 
Kleiſt⸗Schmenzin (dkonſ.), Dr. v. Kul⸗ 
mig l(deutſche Reichsp.), Graf v. Schönborn 
Gentr.) und Gold ſchmidt (ofrſ.) zu provi⸗ 


ſoriſchen Schriftführern. 
Eingegangen ſind der Etat nebſt Anlagen 


ein Geſetzentwurf betreffend die Erhebung einer 
Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichs- 
peeres, ſowie der Eiſenbahnverwaltung, die Ge- 
ſetzentwürfe betreffend die Unfallverſicherung der 
Seeleute, ſowie diejenige der bel Bauten beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter, verſchtedene Berichte und Rech- 
nungeſachen, ſowie eine Novelle zum Militär- 


penſtonsgeſetz. 


Der zunächſt vorgenommene Namensaufruf 
ergiebt die Anweſenheit von 352 Abgeordneten, 


mithin die Beſchlußfähigkeit des Hauſes. 


Zur Geſchaftsordnung erbittet ſodann das 


Wort der 


Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.), um 
ſeinerſeits zu erklaren, daß er der Anſicht fet, 
vas Haus befinde ſich zur Zeit noch nicht in der 
Tage, feine Thätigkeit zu eröffnen, da im Sinne 
der Verfaſſung der Reichstag erſt vorhanden jei, 
wenn nach Abſolvirung der Stichwahlen das 
Wahlgeſchäft zum Abſchluß gelangt fei. Wenn er 


auch nicht beabſichtige, dieſer ſeiner Anſchauung 


in Rückſicht auf die Natur der zunächſt zu er⸗ 


ledigenden Geſchäfte eine weitere Folge zu geben, 
jo wolle er doch konſtatiren, daß die vorzeitige 
Eröffnung des Reichstages die vorgeſchriebent 
Horm außer Acht laſſe, und gegen die Möglichkeit 
der Schaffung eines Präjudizfalles proteſtiren. 
(Beifall im Zentrum.) 2 
Staateſekretär v. Bötticher erwidert, 
wenn der Vorredner erklärt habe, er wolle jeiner 
zur Geltung gebrachten Anſchauung keine weitere 
Ange geben, jo möchte er (der Staateſekretär) 
wohl wiſſen, welche Folge denn der Abgeordnete 
wentuell hätte geben wollen. (Sehr wahr! 
rechts.) Wenn der Vorredner es aber monirt 
babe, daß Sr. Majeftát dem Kaiſer der Vorſchlag 
gemacht worden ſei, bereits jetzt den Reichstag 
zu eröffnen, ſo ſei er weit entfernt davon, dieſen 
Vorwurf als berechtigt anzuerkennen (Bravo! 
rechts und im Zentrum); vielmehr müſſe man 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer für die frühzeitige Er- 
oͤffnung des Reichstages dankbar ſein, welche es 
ermöglicht, ſowohl das Geſetz betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung der Friedenspräſenzſtärke des Heeres, als 
auch den Etat vor dem 1. April zu erledigen 
und dieſen Dank nehme er für Se. Majeſtät den 
Raijer und die verbündeten Regierungen voll und 
ganz in Anſpruch. Es ſei hier ein unbeſtreitbares 
katſerliches Recht geübt worden und ohne die 
Ausübung deſſelden würde ſich die Berufung des 
Reichstages bis Mitte März verzögert haben. 
Er müſſe entſchieden beſtreiten, daß durch die 


Uebusg jenes katſerlichen Rechtes die Verfaſſung 


verlegt worden fei, denn ſobald die Mehrheit 
. Reichstages im Haufe anweſend und die 
Bionungsmäßige Berufung des Reichstages durch 
Se. Majeſtät den Katſer erfolgt jei, habe das 
Haus die Pflicht, an ſeine Thätigkeit zu gehen. 

(Lebhafter Beifall rechts und bei den National- 
lideralen.) 

Mg. Richter (deutſchfreiſ.) erklärt, daß 
der erhobene Proteſt keinen Vorwurf gegen den 
Raijer, ſondern nur gegen den Reichskanzler in⸗ 
dolvire. Es handle ſich hier um keine Frage der 
Zwechmäßigkeit, ſondern um eine reine Rechtsfrage 
und da vor Erledigung der Stichwahlen 7 des 
Reiches im Haufe noch keine verfaſſungsmäßige 
Vertretung habe, fo fei der Reichstag nicht in 


der Lage, ſeine Thätigkeit zu beginnen. Bei der 
Geſchäftslage des Hauſes indeſſen wolle er fet- 
nem Proteſte keine weitere Folge geben, behalte 
ſich dies jedoch eventuell jederzeit vor. 
links.) 


(Beifall 


ſeien. 


tages. 


weſen. (Zuſtimmung rechts.) 


wie es jetzt beabſichtigt werde, im 


zugeben müſſe, daß es 


liches Verfahren handle. 


vermocht. 


und dieſe ſeien auch vokhanden. 


ja vielleicht verpflichten konnte. 
Nationalliberalen.) 
Nach einer kurzen, ſich 


betont 


Abg. v. Kardorff (eutſche Reichs partei) 
das verfaſſungsmäßige Recht des Kaiſers, den Reichs⸗ 
tag zu jeder Zeit einzuberufen, von dieſem kai⸗ 
ſerlichen Rechte Gebrauch zu machen, fei aber 


nicht nur das gute Recht der verbündeten Regie- 
rungen, ſondern dieſelben hätten die Pflicht dazu 
gehabt. (Beifall rechts.) 

An der weiteren Geſchäfts-Ordnungs⸗De⸗ 
batte betheiligen ſich noch die Abgg. v. Ben- 
nigſen (nat. -lib.), v. Kardorff (eutſche 
Reichspartei und Richter (deutſchfreiſ.), welche 


den zu der in Rede ſtehenden Frage einge 
nommenen Standpunkt unverändert aufrecht er- 
hielten. 


Nächſte Sitzung: Freitag 2 Uhr. 
Tagesordnung: Wahl des Präſidiums. 
Schluß 2%, Uhr. 

Stichwahlen. 


Danzig. Landkreis. v. Gramatzki (konſ.) 
gewählt. 
Magdeburg. Wahlkreis Jerichow 1 und 2. 


Landrath Hegel, konſ., gewählt. 

Hoya⸗Verden. v. Arnswaldt, Welfe, ge- 
wählt. 

Frankfurt a. O. Kottbus-Spremberg. von 
¿unde, konſ., gewählt. 

Salzwedel. Schultz⸗Lupitz, Reichsp., fiegte 
mit wenigſtens 2000 St. Majorität über Gold- 
ſchmidt, dfrſ. 

Schwerin⸗Wismar. Haupt, natl., mit 7856 
St. gewahlt, Schildt, konſ., 5065 St. 

Fraulfurt a. O. 4. Wahlkreis Frankfurt⸗ 
Lebus. v. Steinrück, konſ., gewählt. 

Roſtock. Büſing, natl., ſiegte mit ca. 2000 
St. Majorität über Giffenig, konſ. 


Hanau. Der freiſinnige Kandidat Nickel iſt 
gewählt. 

Koburg. Siemens, freifinnig, tft wieder- 
gewählt. 


München 1. Sedlmayr, natl., mit 8780 
St. gegen Ruppert, Zentr., der 7362 St. erhielt, 
gewählt. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. März. In den nächſten Tagen 
wird eine Kommiſſion zuſammentreten, um die 


neue Felddienſtordnung, nachdem dieſelbe im vo⸗ 
rigen Jahre von den Truppen geprüft worden 
iſt, endgültig feſtzuſtellen. 


Den Vorſttz wird, wie 


Abg. v. Helldorff⸗Bedra (deutſch⸗ 
konf.) führt aus, der Vorredner ſelber habe zu- 
geben müſſen, daß praktiſche Gründe für einen 
Widerſpruch gegen den Beginn der vom Hauſe 
zunächſt zu erledigenden Geſchäfte nicht vorhanden 
Allein auch das Recht zu dem beabſichtig⸗ 
ten Vorgehen befltze das Haus, denn der aus- 
ſchlaggebende Artikel 28 der Verfaſſung ſpreche 
lediglich von der Mehrheit des gewählten Reichs- 
Er habe alſo bezüglich des Standes der 
Rechtsfrage die entgegengeſetzte Anſchauung wie 
die beiden Vorredner aus dem Hauſe; für das 
Vorgehen der verbündeten Regierungen ſeien in- 
deſſen lediglich praktiſche Gründe maßgebend ge- 


Abg. v. Bennigſen (uat.⸗lib.) führt 
aus, daß, ſo viel er wiſſe, in ähnlicher Weiſe, 
deutſchen 
Reichstage noch nicht verfahren worden iſt, wes- 
halb man den Abgg. Dr. Windthorſt und Richter 
ſich um ein ungewöhn⸗ 
Indeſſen ſei den ge- 
nannten Vorrednern nicht zugegeben, daß es ſich 
um ein verfaſſungswidriges Verfahren handle und 
dieſelben hätten für dieſe ihre Behauptung auch 
keinerlei verfaſſungsmäßige Unterlage zu bringen 
Für das beabſichtigte Vorgehen jedoch 
müßten beſondere Gründe geltend zu machen ſein 
Wer die heu⸗ 
tige Thronrede geleſen und die politiſche Situa- 
tion Deutſchlands und Europas während der letz⸗ 
ten Zeit verfolgt habe, der könne nicht verkennen, 
daß es ſich um eine außerordentliche Lage handle, 
welche die verbündeten Regierungen zu der früh⸗ 
zeitigen Einberufung des Reichstages veranlaſſen, 
(Bravo! bei den 


zu einer Polemik 
gegen die nationalliberale Partei geſtaltenden Er⸗ 
widerung des Abg. Windthorſt (Zentrum) 


Adjutant v. Treskow, führen. 


folgten Doppelwahlen jedoch eingerechnet ſind: 


pen zuſammen alſo 211 Mandate. 


parteien Gewählten 167 Mandate. 


verſtärken. 


die Armee eintreten. 


dortigen Gewäſſern auspeilte. 


— In einem ofſtziöſen Artikel aus Peſt in 
der „Pol. Korr.“ wird mitgetheilt, daß man dort 
auf ungünſtige Nachrichten aus Bulgarten vorbe⸗ 
reitet ſei und in der Militärrevolte in Siliſtria 
den Anfang eines für die gegenwärtige Regierung 
nicht unbedenklichen Umſchwungs der Verhältniſſe 
ſehe. Das ſteht offenbar mit der Mittheilung 
der „Times“ in einem Widerſpruch, den wohl erſt 
die nächſten Tage aufklären werden, weil im 
Augenblicke die Verbindung mit Bulgarien durch 
telegra- 
phiſche Verbindung Wiens mit Sofia geht ge⸗ 
wöhnlich über Pirot und Belgrad; es kann ſich 
alſo hier nur um Schneewehen handeln, wie ſie 
in dieſer Jahreszeit im Balkan noch oft vorfom- 
Anders liegt die Sache, wenn auch aus 
Bukareſt unterm 3. d. M. gemeldet wird: „Die 
Verbindungen mit Bulgarien find ſeit heute Mor- 


Verkehrsſtörungen unterbrochen iſt. Die 


men. 


gen unterbrochen. Man hat alſo hier keinerlei 


ſichere Nachricht, ſondern nur ſich widerſprechende 
auf bulgariſcher 


Gerüchte über die Vorgänge 
Seite. Seitens der hieſigen Regierung iſt ange 
ordnet, daß über die Grenze kommende Infurgen- 
ten von den Obrigkeiten entwaffnet werden fol 
len.“ Wenn die Verbindung über die Donau 
unterbrochen ijt, jo liegt es nahe, die Urſache in 
aufſtändiſchen Bewegungen zu ſuchen. 
alsdann am geſtrigen Tage eine ungünſtige Wen 
dung eingetreten ſein. Alle Nachrichten vom 
Mittwoch lauten noch gut für die bulgariſche Re- 
gierung. So wird auch der „Köln. Itg.“ aus 
Giurgewo, unterm 2. März, über den Aufſtand 
in Siliſtria noch telegraphirt: 

„Hauptmann Kiſtew, der Führer der Dru— 
ſchina Siliſtria, ließ in der Nacht auf den 1. 
März alle Beamten und Offiziere daſelbſt ver⸗ 
haften, die ihm als Anhänger der Regentſchaft 
bekannt waren, nachdem er, wie es im November 
in Burgas geſchehen war erklärt hatte, daß das 
Volk und das Heer die Regentſchaft nicht aner- 
kennen. Auf die von den Behörden von Ruft- 
ſchuk an ihn gerichteten Anfragen antwortete 
Kiſtew mit Frechheiten. Die Regierung hat kräf⸗ 
tige Maßregeln gegen die Aufrührer ergriffen, 
deren Zahl 500 nicht überſteigen kann. Je ein 
Bataillon aus Ruſtſchuk und aus Varna und vier 
Geſchütze, zwei aus Ruſtſchuk und zwei aus 
Schumla, und eine Schwadron aus Schumla, das 
Ganze unter dem Befehle des Hauptmanns Dran- 
daremski, find nach Giliftria abgegangen. Die 
Truppen müſſen ¡dun vor Siliftria angekommen 
jein, wo fie den Aufrührern die Flucht nach der 
nur 2 Km. entfernten rumäniſchen Grenze abzu- 
ſchneiden ſuchen werden. Die Grenze ift von ru⸗ 
mäniſchen Truppen beſetzt.“ 

Auch die neueſten Nachrichten aus und über 
Bulgarien find noch weit davon entfernt, einen 


wir erfahren, der kommandirende General des 9. 
Armeekorps, General der Infanterie und General- 


— Die Richtigkeit der eingelaufenen vor- 
läufigen Meldungen vorausgeſetzt, ſtellt ſich das 
Partelverhältniß nunmehr wie folgt, wobei noch 
19 Stichwahlreſultate ausſtehen, die bei den er- 


Konſervative 77, Reichspartei 36, National- 
liberale 98; die drei regierungsfreundlichen Grup- 


„Deutſchfreiſinn“ (inkl. Hildebrandt für Sep- 
tennat) 28, Sozialdemokraten 11, Klerikale 96, 
Welfen 3, Polen 13, Volkspartei 0, Däne 1, 
Proteſtler 15; zuſammen alſo die als Oppofitions- 


Die noch ausſtehenden Stichwahlen dürften 
die Majorität um mindeſtens noch ſieben Mandate 


— Ein Telegramm aus Bombay von heute 
meldet, daß nach dort vorliegenden Nachrichten 
der Emir von Afghaniſtan einen Aufruf an ſeine 
Unterthanen erlaſſen habe, ſich auf einen heili⸗ 
gen Krieg vorzubereiten; alle Knaben zwiſchen 
10 bis 18 Jahren haben täglich Uebungen ab⸗ 
zuhalten, die Männer über 18 Jahre ſollen in 


— Wie der „N. A. Z.“ aus Kuxhafen ge- 
meldet wird, brachte ein geſtern dahin zurückge⸗ 
kehrter Dampfer die Nachricht mit, daß am 28. 
Februar von Helgoland aus beachtet wurde, wie 
ein franzöſiſches Kriegsſchiff die Tiefen in den 


Es müßte 


beruhigenden Charakter anzunehmen. Es liegt 
folgende Depeſche vor: 

Giurgewo, 3. März. Ruſtſchuk iſt in 
Zankow. Der Präfekt wurde gefangen. 

Bukareſt, 3. März. Die Verhandlun⸗ 
gen mit Bulgarien ſind ſeit heute Morgen unter⸗ 
brochen. Man hat alſo hier keinerlei ſichere 
Nachricht, ſondern nur ſich widerſprechende Ge⸗ 
rüchte über die Vorgänge auf bulgariſcher Seite. 
Seitens der hieſigen Regierung iſt angeordnet, 
daß über die Grenze kommende Inſurgenten von 
den Obrigkeiten entwaffnet werden ſollen. 

Aus land. 

Kopenhagen, 2. März. Das geſtrige Hof⸗ 
feſt im Palais Chriſtian VII., zu welchem alle 
Miniſter, die Diplomatie, die beiden erſten Rang⸗ 
klaſſen u. ſ. w. geladen waren, nahm ein plöß⸗ 
liches und peinliches Ende. Nach dem Souper 
betheiligte ſich der König am Kotillon und führte 
als Tänzerin eine Tochter des Ronfeil-Prifidenten 
Efjtrup. In der Nähe des Platzes der Königin 
mußte eine Stelle des Fußbodens ſehr glatt ge 
weſen ſein, denn gegen Ende des Tanzes fielen 
bier zwei Paare kurz hintereinander jo unglüd- 
lich, daß es der Hülfe der Naheſtehenden be⸗ 
durfte, um die Gefallenen wieder auf die Füße 
zu bringen. Einen Augenblick ſpäter kam der 


Stelle und ſtürzten gleichfalls zu Boden. 
König, der rücklings fiel, ſchlug den Hinterkopf 
heftig gegen die hervorſpringende Kante der Er- 


höhung, auf welcher die Königin ihren Platz 
hatte. 


rend einiger Sekunden das Bewußtſein verloren. 


der Muſik gab. 


ſtrengung, noch einmal den Saal rund, aber 
des Balles gegeben und die 
begab ſich zu ihren Gemächern. 


in Ohnmacht. 


Palais. Wie die „Nat.-Tid.“ 


gen gehabt, als eine unbedeutende Steifheit des 
Genicks. Eade 


Konjlitte nur eine nach allen Seiten freundliche, 


unparteiiiche Neutralität beobachten würde; ein- 


zelne Aeußerungen gewiſſer Blätter, welche die 
Abſichten Dänemarks in dieſer Bezlehung zu ver⸗ 
dächtigen ſuchten, würden daher keinen Glauben 
finden. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 4. März. Geſtern Mittag wurden 
die Sitzungen der Gewerbekammer für 
die Provinz Pommern mit einem Hoch 
auf Se. Majeftát den Kaiſer geſchloſſen, nachdem 
dem Herrn Oberpräſidenten Grafen Beh r- Ne 


gendank, ſowie den Herren Regierungskommiſſaren 


für ihre Theilnahme, welche fie den Verhandlun⸗ 
gen gewidmet und dem Vorſitzenden Herrn Dr. 


Delbrück für die wohlwollende Leitung der Ber- ty ; 


den Händen der Inſurtektlon und erklärte fih für 


König tanzend mit Frl. Eſtrup über dieſelbe 
Der 


Ein Angſtſchrei durchlief den Saal, alle, 
Gäſte erhoben ſich und die Muſik verſtummte 
Der König war nicht im Stande, allein auf! 
ſtehen, war todtenbleich und hatte offenbar wäh⸗ 


7 


Es wurde Waſſer herbeigeſchafft und das Geſicht 
des Königs befeuchtet, der denn auch bald wie⸗ 
der zu ſich kam und das Zeichen zur Fortſetzung 
Um ſeine Gäſte zu beruhigen, 
tanzte der König, wenn auch mit ſichtlicher An- 


dann wurde plötzlich das Signal zur Beendigung 
königliche Familie 
Die Königin 
war durch dieſen Vorfall im höchſten Grade er⸗ 
regt und ihre Hofdame Komteſſe Reventlow fiel * 
Alle Gafte verließen fogleid das 
heute mittheilt, hn 
hat der Unfall des Königs keine weiteren Fol⸗ 


Ri 
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Kopenhagen, 2. März. Folkething. Der 
Marineminifter Ravn erklärte in Beantwortung. 
einer Anfrage, die europäiſchen Mächte wüßten 
jebr wohl, daß Dänemark bei einem etwaigen 
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handlungen durch Erheben von den Sitzen der 


Dank der Verſammlung abgeſtattet war. Der 


wichtigſte Gegenſtand ver letzten Sitzung waren die 


folgenden dem Miniſterium für Handel und Ge 
werbe unterbreiteten Anfragen: 

„Es iſt die Frage angeregt worden: ob ſich 
das Bedürfniß ergeben habe, den Abſatz 2 im 
S 6 des Krankenverſicherungsgeſetzes vom 15, 
Juni 1883 einer Abänderung zu unterziehen, 
durch welche den Kaſſen die Möglichkeit gegeben 
werde, die dreitägige Karenzzeit auszuſchließen 
und die Gewährung des Krankengeldes auf die 
Wochen⸗Feſttage auszudehnen, ſowie ob ſich bei 
der Ausführung und bisherigen Handhabung des 
Krankenverſicherungsgeſetzes Schwierigkeiten oder 
Unzuträglichkeiten gezeigt haben, welche eine Ab⸗ 


ve 


Muller und Cochler. 
Welck icht in ¿quel Büchern un Clara Gren we, 
49) 


— — 


(Schluß.) 

Ale Martha hinunter kam, hatte ſich dort die 
Scene ſehr geändert. Lucie war ſoeben ange- 
kommen und rief Martha lachend entgegen : 

„Nun, was ſagſt Du nun, daß ich Dir Dein 
Kind wiederbringe ? Biſt Du nun zufrieden?“ 

„Zufrieden, ja ſehr, nun erklärt mir aber erſt, 
wie das Alles ſo ſchnell gegangen iſt und wes⸗ 
halb ich kein Wort von dem Allen erfuhr! 
Erich, haſt Du denn auch nichts von der Sache 
gewußt?“ 

„Ich, — kein Sterbenswort, wo denkſt Du 
bin, ich bin gerade ſo überraſcht wie Du. Aber 
wo iff Eda?“ und bei dieſer Frage glitt ein 
leiſer Schatten über das Geſicht des Profeſſors. 

„Sie wird gleich wieder hier ſein, gieb ihr 
nur einige Minuten Zeit, ſich zu ſammeln und 
zu faſſen, Du kaunſt Dir ja doch denken, wie 
„ Die. Menge und die Neubeit der Empfindungen 

auf fie einftürmten, Jedenfalls war fie entzückt 
von ihrem Zimmer und Dir ſehr dankbar für 

Deine Fürſorge.“ 
„Aber nun ſag' mir nur einmal, Du Wild⸗ 
fang, was das zu bedeuten hat, daß ich Dich 
| hier finde?“ fragte Qucie jetzt Walter, „Du halt 
i mir doch in Meg gar nicht geſagt, daß Du 
} Pfingſten Urlaub nehmen wollteſt, und nun gar, 
um nach der Refideng zu gehen? Die Eltern 
werden ſchön zürnen, daß Du nicht zu ihnen ge⸗ 
‘tommen bi: Du weißt, fie fühlen ſich jetzt oft 


recht einſam, ſeltdem ich ganz allein zu Haufe 

p bin, und ich bin auch nicht mehr immer eine 

feb erheiterude Geſellſchaft. Wann gehſt Du 
nach L. ““ 

„Das kann ich Dir beute noch nicht ſagen, 

meine liche Schweſter; ich Goffe jedoch, bald den 

Atern eine frohe Neuigkeit zu bringen. — Aber 

Tante Martha, wo bleibt Eva? Darf ich geben 


Stettin, den 3. März 1887. 
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und fie holen?“ und dabei lief er ſchon, ohne 


die Antwort abzuwarten, zur Thür hinaus, und 
rief — indem er die Treppe hinauf mehr flog 
als ging: „Evchen! Evchen! Wo ſteckſt Du 
denn ?“ 

„Ich komme ja ſchon!“ entgegnete ihm 
Eva, indem fie die Thüre ihres Zimmers öffnete, 
und mit freudigem Ausrufe eilte ſie an ſeine 
Bruſt. 

„Ach, Eva, ich möchte lachen und weinen 
gleichzeitig, ſo wunderbar iſt mir um's Herz! 
Komm doch nur binunter, damit ich endlich ganz 
offiziell bei den Eltern anhalten und Dich dreiſt 
und offen der ganzen Welt als meine geliebte 
Braut zeigen kann. Lucie fragte mich auch ſo 
ſonderbar aus, und Du weißt, wie ſchlecht ich 
von jeher zum Heimlichthuer gepaßt habe. Wenn 
ich's nur erſt von der Seele hätte, ich glaube, 
ich würde mich vor einer Schlacht nicht ſo äng⸗ 
ſtigen, als jetzt!“ 

„Das haſt Du ja aber gar nicht nöthig, Mama 
hat Dir ja ihre Antwort ſchon vorweg gegeben 
und Onkel Erich“ — — 

„Aber Enden, Du wirft doch nun wohl auf- 
hören müſſen, Onkel zu ſagen, und Dich daran 
gewöhnen, den Mann Deiner Mutter auch Vater 
zu neunen. Ich glaube ja gerne, daß es Dir 
nicht leicht werden wird, aber thue es mir zu 
Liebe, denn welchen Namen ſollte ich dem Pro- 
feſſor wohl geben, wenn ich ihm nun ſo nahe 
trete? Du nannteſt ihn Onkel aus der Kindheit 
herz ich aber kann meinen Schwiegervater doch 
nur „Papa“ nennen oder „Vater“, und Du 
kannſt ihm alſo doch keinen anderen Namen ge- 
ben. Komm alſo, und laß uns nun das ent⸗ 
ſcheidende Wort ſprechen!“ 

Hand in Hand traten die jungen Leute ein, 
dann bat Walter den Profeſſor um einige Augen- 
blicke Gehör in ſeinem Arbeitszimmer. Schon 
nach einigen Minuten rief Saalfeld ſeine Frau 
gleichfalls herein und ſprach: 

„Martha, Walter iſt ein alter Egoiſt, wie wir 
Männer eben alle find. Er hat Dir Eva nur 
beimgebracht, um fie Dir fo bald als möglich 
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iger. loto 115— 122 bez., 
per 124 nom, per April Mei 125 bez., ber Mar 
Ju 125, beg u. B., per Jun. Juli 126 bez. 
Merfte per 1000 Sgr. Loto 110-126 bez., feinſte über 
. 1000 Kigr. Loto pomm 119—116 bez. 
still, per 100 Kigr loto o. 8 b m 45,5 B. 
per März 44 B, per April⸗Mal 44 3, per Ser tember⸗ 
Oktober 45 B. : : 
Epieitus fliegt matter, per 10,000 Liter % toto b. 
SUA ber, per März 87,1 nom., ver April⸗ Min 87,8 
ba, , B u. G., per Mar 
<r ®. ı. 8, Der 3 
N. September A * „2 1 
Be roleum ber 50 Klar. loto 11,25 vers. bez 


Bor Kurzem ſſt auf dem Hofe eines Gaſthauſes zu 
Roſenberg Weſtpr. “ol Stelett eines Mannes gefunden 
worden, welches bereits 10—12 Jahre in der Erde ge⸗ 
legen haben muß. Muthmaßlich it an dem Verſtorbenen 
ein Verbrechen verübt worden. So viel bisber ermittelt 
werden konnte, i derſelbe ein in Pommern wohnhaft 

eweſener Viehhändler geweſen. Wer über die Perſön⸗ 
ichkeit des wahr ſcheinlich ermordeten und beraubten 
Mannes Auskunft zu geben im Stande iſt, wird erſucht, 
mt hierher Anzeige zu machen. 
(bing, den 1. März 1887. 
Erſte Staatsanwalt. 
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pon inwohnern, mit 
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ge Konditorei mit gangbarer Bäckerei unter 
en Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt Huge Jacob, Oper 
M. ’ 
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Kirchliche Anzeigen. 
Es Sauntag, den 6. März, predigen: 


In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 


Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 10% Uhr. 


Herr Prediger Katter um 5 Uhr. u 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 
Herr Generalſuperintendent Poetter. 
In der Jakobi-gtirche: 
Herr Waſtor primarios Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Her Prediger Dr Scipio um 2 Mir. 
Derr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Der Divifionspfarrer Poſſenfelder um 9 Uhr. 
Militär⸗Gotteswienſt.) 
der: Baftor Friedrichs um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
derr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peters und Pauls-⸗Kirche: 
Gere Baftor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Fritſch um 2 Uhr : 
Mittwoch Abend 6'/, Uhr Paſſions⸗Predigt: 
Herr Paſtor Fürer 
In der Gertrud ⸗frirche: 
Herr Prediger Sievert um 9½ Uhr. 
Derr Paſtor Homann um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſions⸗Predigt: 
Im Joh e euſtadt) 
ohann er; e s 
Herr Prediger Dr. Scipio um 9 Uhr. 
Taubſtummen-Anſtalt (Eliſabetyſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
> der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Um 9/2 Uhr und 5 ¼ [ihr Leſegottesdienſt. 
In der Lukas⸗Kirche: 
here Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſtons⸗Predigt: 
Herr Paſtor Homann. 
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wieder zu entführen. Biſt Du zufrieden, daß 
wir ihm unſer Kind anvertrauen ? Dein if fle 
ja vorzugsweiſe, wenn ich auch als Vormund ein 
gewiſſes Anrecht an ſie habe?“ 

Martha reichte nun den beiden Männern die 
Hand, ohne ein Wort zu ſagen, Walter umſchlang 
fie fofort und indem er fle herzlich küßte, rlef er 
jubelnd aus: 

„Meine liebe theurt Mama Martha, mit un- 
ermeßlicher Liebe und Treue will ich Dir's ver⸗ 
gelten, daß Du mir Dein Beſtes, Dein Kind 
giebſt! Aber nun muß ich mir mein Coden ho⸗ 
len! Lucie, bier pele ich Dir Deine neue 
Schweſter vor, — biſt Du mit meiner Wahl qu- 
frieden? Hat es der Sauſewind endlich einmal 
recht gemacht! Davon hatteſt Du wohl in Metz 
keine Ahnung, daß Du helfen ſollteſt, mir mein 
Bräutchen aus Ketten und Banden zu erlöſen? 
— Aber nichts für ungut, Schweſterlieb; ich 
durfte nichts verrathen, ſie wollte es noch nicht,“ 
und dabei wies er ſchelmiſch lachend auf Eva, 
„aber wir bringen's ſchon wieder in's Geleis mit 
Dir, — Du biſt und bleibſt doch unſere beſte 
Tante Lucie!“ 

„Gewünſcht habe ich mir dieſen Ausgang wohl 
längſt,“ entgegnete Fräulein von Altenhof, „aber 
Eva ſchien Dich immer nur als guten Kamera- 
den zu betrachten und fo hatte ich wenig Hoff- 
nung. Ich bin aber unendlich glücklich,“ und da- 
bei umarmte fie Eva herzlich, „und Mama wird 
es gleichfalls ſein. Was meint Shr, wenn wir 
telegraphirten?“ 

„Selbſtverſtändlich wollen wir das ſoglelch, ich 
wollte Euch jedoch noch einen anderen Vorſchlag 
machen,“ ſprach der Profeſſor. „Wie wäre es, 
wenn wir Alle nach L. führen. Ich habe Zelt. 
Walter würde doch wohl, und wenn auch nur 
für einen Tag, zu den Eltern müſſen, und Eva 
können wir nun nicht gleich wieder entbehren. 
Was denkt Ihr zu meiner Idee? Martha, Du 
ſollſt entſcheiden!“ 

„Du haſt, wie immer, das Beſte getroffen; es 
zieht mich auch ſebr nach L., gerade jetzt!“ 


i 
„Nun wohl,“ rief Walter erfreut, „jo telegra-! 


In Torney in Bethanien: 
derr Paſtor Brandt um 10 m 
Torney in Salem: 
Derr Diviſionspfarrer a um 101, Uhr. 
In der Kückenmühle: 


Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Im Marchandſtift in Bredow: 
Serr ay 8 5 in ud es nk ; 
a i icht be l. 
In der Lather⸗ Kirche zu Binden: 
Dar Baitor Deicke im 9 Uhr. 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Vajfionapredigt: 
Herr Paſtor Deicke 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethyſtraße 46): 
dere Verſteber Spiegel um 4 Uhr. 
Tatholiſche Kirche (un Königlichen Schloß): 
Um 8, Uhr Frühe reſp tie Goes dica The 
10 Uhr Hochamt mit Predigt. Um 3 Uhr Nach⸗ 
ene dada 


Stettin, den 1. März 1887. 
Bekanntmachung. 


Am 16. Januar d. J. iſt j 
ein olivgrüner Winterüberzieher mit ebenſolchem 
Sammetkragen, einer Reihe Hornknöpfen, Seiten⸗ 
und Bruſttaſchen und grauem mit gelben Würfeln 
verſehenem Futter 

an einen hieſigen Trödler unter Umſtänden verkauft 
worden, daß angenommen werden muß, daß derſelbe 
entwendet iſt. 

Der rechtmäßige Eigenthümer wird erſucht, ſich bal⸗ 
digſt im dieſſeſtigen Kriminal⸗Kommiſſariat, gr. Moll: 
webe rſtraße 60—61, zu melden. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
: J. V. Held. 
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phiren wir gleich, daß wir mit dem Nachtzug an⸗ 
kommen. Papa theilt meine Stube, Mama und 
Eva nehmen das große Logirzimmer, daun hat 
unſer Mütterchen auch keine Laſt, da ja Lucie 
nun nicht zu Hauſe iſt. Hurrah! wird das eine 
Freude! Papa, jeg’ ſchnell das Telegramm auf, 
und Du, Eva, komm mit mir zum Großvater 
Oberförſter!“ 

„Brav, mein Junge,“ rief der Profeſſor aus, 
„Du biſt der Beſte, der an den alten Herrn 
denkt. Eva, tritt einmal hierher zu mir! Siehſt 
Du drüben an dem Parterre-Senfter das Wetter⸗ 
bäuschen ? Woran erinnert das Dich wohl?“ 

„An meine glücklichen Kinderjahre,“ entgegnete 
Eva, und dabei legte ſie ſchüchtern den Arm um 
Erich's Hals und ihren Kopf an ſeine Schulter 
und flüſterte: „Willſt Du denn nun wirklich 
mein guter Vater fein? — Ach, vergieb mir, ich 
will Dir in Zukunft eint gehorſame Tochter 
ſein.“ 

Erich zog das ſchöne Mädchen ſanft an ſich 
und küßte fie herzlich. Martha trat herzu und 
legte beide Arme um Mann und Kind und 
rief: 

„Nun bin ich erſt ganz glücklich, nun habe ich 
Dich und mein Kind!“ 

In dieſem Augenblick öffnete A die Thüre 
und der Oberförſter trat ein, um ſeinen Kindern 
einen Pfingſtigruß zu bringen. Der alte Herr 
konnte im erſten Augenblick gar nicht überblicken, 
wer alle die im Zimmer Verſammelten waren, 
doch Eva ſprang auf ihn zu und rief zwiſchen 
unzähligen Küſſen: 

„Hier, Großpapa, 
kind!“ 

Der alte Herr nahm ihren Kopf zwiſchen beide 
Hände und indem er fle aufmerkſam betrachtete, 
ſprach er: 

„Gottlob, daß Du wiedergekehrt biſt, und daß 
ich es noch erlebe, Euch wieder vereint zu ſehen 
— Mutter und Tochter!“ 


hier haft Du Dein Gold- 
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Eiſeubahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Herſtellung einer 478 m langen. 150 mm lichten 
gußeiſernen Waſſerleitung in Stargard i, Pomm., eins 
ſchließlich Liefet ung der Rohre und Ausführung der 
Erdarbeiten ſoll vergeben werden und ſind Angebote 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: -Argebot auf Her⸗ 
ſtellung der Waſſerleitung in Stargard bis zum 9. 
März d. J., Vormittags 10 Uhr, an uns einzureichen. 
Später eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. 
Zuſchlagsfriſt 11 Tage : 
| Augebotsfornulare, Bedingungen und Zeichnung find 
gegen portofreie Einſendung von 50 „ und Beſtellgeld, 
auch in Briefmarken & 10 und 5 , vom Barcaupor⸗ 
ſteher NMrohn her zu beziehen 
Stettin, den 19. Februar 1887. 
| Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
| Berlin-Stettin, 


1E 
11 


Deutsch-Krone. 


Sommerſem 2. Mai d. J. Schulgeld 504% 


aD. PidazogiumOstrau h,Filehne 


unweit Kreuz, Schule u. Pensionat, nimmt am 
liebsten Schüler in untere Klasse auf. Pension 
750M. Für ältere Zöglinge sind zur schnelleren 
Förderung Specialkurse eingerichtet. Pension 
1050 M. Die Anstalt ist berechtigt, Zeugn. z. 
einj. Dienst auszust. Prosp.,Ref. u.Schúlerverz. gr 


Dom. Zabelsdorf bei Grünhof ift 


wieder durch Ankauf eines größeren 
Poſtens Holländer Kühe in der Lage, 


mehr Milch (auch Kindermilch) unter den | 


befannten Bedingungen abzugeben. 


RSOSSS 98 0691890899 


2 HH 


® Max Borchardts 
Möbel, Spiegel: 
u. Boliterwaaren Magazin, 
16 — 18, Bentlerftr. 16 — 18, 
8 parterre, erfte, zweite u. dritte Etage, 
empfiehlt Möbel = allen Holzarten vom 
den einfachſten bis zu den eleganteften 
€2 in größter Auswahl zu nicht dageweſenen 
billigen Preiſen 
Max Borchardt, 
& 16—18, Beutlerſtraße 16—18. 


„ungarischen Naturwein 


1 gegen 
"Buin alten Tiſchwein, weiß, E 2 kr. EAR Liter, 


. 187Zer, weiß, pa 
Mies ing 187 er, : 2 ts x 
Móorer 1868er, „ 350, . 


Riujter Ausbruch, fett, fit, & 75 
Rothweine, beſte Qualitäten, von S5 tr. pr. Liter 


aufwärts, 
N J ey es Syrmier, von 70 kr. bis 1 fl. 
Borate (Wacholder) Treuesiner von 80 kr. 
bitz 1 fl. 50 kr. pr Liter 


Gebinde berechne ich billigt zum Koſtenpreiſe und 


nehme felbe in gutem Zuſtande zum berechneten Betrage 


franko Bahn hier retour. 

Wirthen bei Abnahme von mindeſtens 100 fl. bewillige 
5% u. bei größerem Auftrag weitere Begünſtigungen. 

Bei Beſtellungen büte um genaue Angabe der Bahn⸗ 
ſtation. 
Ig. Spit er, Weingarten und Kellereibeſttzer, 

Pressburg, Ungarn. 


E Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken und Geleiſen ſowie Grubeuſchienen 
. offeriren billigſt 
Gebr. Beermann, Fiſcherſtr. 16 
AB MA BR i Bn hy 


Meine [N® 87. 


E unzeryision absolut remen, BZ > 
ächten franzós. aturweine, > 


-¿- zu billigen Preisen —4— 


in unzähligen Kreisen rühmlichst bekanot, briuge 
ich ergebenst in Erinnerung, sie verdienen die aller- 
grösste Beachtung! Ansführl. Preis-Ürt. gratis u. franco. 4 


Oswald Nier, AUX CAVES DE FRANCE 


"Hauptgesch.; Berlia. Weinhandlung u. "Weingtuben. P 


Central-Geschätt in Stettin: 


Kl. Domstrasse 5. > 
vovovsvvw 


A ge. Geldſchrank ag ados 206 ner 


Sicheres Mittel 


pferde holies 


(Fraucpf⸗, Verſtopfungs⸗ und Windkolik), dem Verderben 
nicht unterworfen, empfiehlt die Flaſche (für 8 bis 10 
Kuren hinreichend) 5 5 Je nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung und 
Verpackung bei Franko⸗Zuſendung durch das deutſche 
Reich und 9 art die 
Adler⸗Apotheke in Vierſen. 

Zahlreiche Atteſte liegen vor, wie z. B.: 

as Kolikmittel hatte in ſanumtlichen Fällen den er⸗ 
wünſchten Erfolg. Senden Sie mir, bitte, nochmals eine 


Flaſche. N a 
Lebach (Reg.-Be. Trier). Rleim, Pojthalter. 


W. M. 20,000, 10,000, 9 ete. etc. 


Für 10 Mark: 6 Pommersche u.“ 
[Rob. Th. Schröder, Stettin, 


dass ich auf Wunsch bereit bin, 


chnahme in Gebinden von 10 Litern ¡$ 


die * der rechten Hand. 
ſtehenden Bortheile kommen der geehrten Kundſchaft bei den Preiſen zu Gute 


aufgeschlossener Hamburger Cacao, nach eigenem Verfahren hergestellt, ist von” Auteri 

Zn und Chemie als Fabrikat erstem : De heer he 
üte, zeichnet sich aus durch geringen Fett- und Asehengehalt, hohen Nährwert 

ce 92 und feinen Gesehmaek, — Wesentliche Vorzüge gegenüber bekannten bollan⸗ 
ischen en: 


Grósserer Gehalt an Eiweissstoffen und bessere Löslichkeit. 


besseren Geschäften käuflich, woselbst Proben, Broschüren nebst Gutachten von Professoren und 
Chemikern gratis verabfolgt werden. — Man verlange Gaedke's Hamburger 


Einen Beirut! 


Ziehung 23. März cr. ächsie Ziehung 7-12. Mär er, 


Erste grosse Geldlotterien von ees e 
Pommersche Lotterie N Um, coin 1. Marienburg Weidhfeipfei feifen, 
(Oberwieker Kirche). Hauptgewinne: 1 Mir. =) ne Dugend 24 A, ertrafein 80, 


winne : M. 90,000, 2 x 25,000, 3x30,000 etc. 
Loose & 1 M., 1), Anth. 1,30 M., 11 St, IAM. * 
Anth. 1 M., 11 St. 10 M. 


Bone 10 Pt., jede Liste 20 Pf. extra.) 


Auth obiger 3 Geldlotterien 


empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und Briefmarken 

Bank- Gesehärt u. 
General-Debit. 

Den Werth der Gewinne der Pommerschen Lotterie garantire ich dadurch, 

die 3 abzüglich 10 % — haar anzukaufen. 


Liste 20 Pf. extra. 


: Ural- 8 Fron 48.0 
Caviar, neu, b. aan ees 
Bieler Bücklinge, grosse, 40—43 pr. Postk, „ 3.00 
do. kleine, ca. 15 „ „ „ 
ft, erincks, de 1 We 


7727 e “Senetlt ausgew., * Postk. « 8.25 
Haier ess, Geb Me bich na 1888, TE Secdorsch, „ 242 
Bonbon 1884, F. r 4 Re Londen 1884, tollfr. u. france "Scholl. Scoring. » bill. E 


E. H. Schulz, Altona b. Hamburg. Rtabl. 1864, 


Univerſal⸗ 
Hämorrhoidal⸗Salbe, 


altbewährtes, vorzügliches Mittel die ſchmer, 
haften Hämorrholden⸗ noten, bl. 1 — - 
und alle damit in Verbindung ſtehenden Leiden. 
Krauſe a 3 Mit. nur allein echt aus 

der Schwan⸗Apotheke in Züllchow bei Stettin 
zu beziehen. Nur gegen Einſendung des Betrages 
a Porto) oder gegen Nachnahme. 

B meee nie 

i verbienftlid von Ihnen Sie q 
entſchloſſen haben, der leidenden Menſchheit dieſe 
Salbe anzubieten; dieſelbe hat meiner 
end Erleichterung verſchafft und bitte um friſche 


LA S 

Die sa, Wirkung Sal dnn a balla e iſt 

nicht zu verk ara as qa 
e Lokali udorf 

Dieſe Salbe hat ſehr wo 
Wann ale gewirkt. ö 

de: Ordenar an ia 92 

0 

Zuſendung dí Kruke i. a « 


morrhoidalſalbe. 
9. 2. 78, Kr.⸗Gerichts⸗Rath A. Seh. in Görlitz. 


Schweidnitz i. Schleſ., 
Wild⸗ und Waſchleder Fand ſchuh⸗ Fabrik, 


rara Verfandt-Gefchäft. er ern) 
Verjandt jeden Quantum gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 
Aufträge von 20 Mart an franto aller Speſen. 


Garantirt echt Wildleder⸗Herrenhandſchuhe, 
r Waſchleder (Wildleder⸗Imitation 7 7 
44 1 Garantirt echt bodega le Gandia - 


Waſchleder (Wildleder⸗ 


2 Zurückgeſetzt garant echt Wildleder Hckruhſch 


ede 


Waſchleder (Wildleder⸗Imitation) „ 


48 Garantirt Wildleder 1 grau oder braun 

49 [ Waſchleder (Wildleder⸗Imitation) Damenhdſch., grau oder braun 
50 Damenhdſch, naturgelb (in der Haus haltung zu waſchen) 
51 [ Garantirt echt Wildleder, zurückge ſetzt, Damenhandſchuhe 

52 Waſchleder (Wüdleder⸗Imitation) zurüͤckgeſetzt 


Bei Skies genügt die Kun der Artikel-) 


Wir haben nirgends Filialen, halten auch keine Vertreter, erp geringe Speſen, die daraus ent⸗ 


—GAEDKE'S | 


es anerkannt. — Derselbe, unübertroffen an 


Alle Acubeif. ee eee 
fabricirt Ew. olthaus 


Berlin, cox re 
Agent. n.Wiederverkánf.stets gesucht. 
Illustr. Preiscourante gratis r 


Erhaltung des natürlichen Aromas der Cacaobohnen. 
Kein Zusatz von mineralischen Stoffen 


(Alkalien, Magnesia ete.). 


' ut A 
lebend. ital. Geflügel gut u. 
beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans Maier in Ulm a. D. 
a Import ital. Produkte. 


CACAG. 


Muster und Preisliste 
von ungechlorten, ſehr haltbaren und Hand. 
: arbeit vollſtändig erſetzenden 


Sehweizer-Slickereien 


für os Brant» und Kinder⸗Aus⸗ 
ſtattungen, Kleider x. 
verſendet franto mg: 


Emil Strubberg Nachfig., 


Stickereifabrikant aus Zurzach (Schweiz), 
Berlin W., Friedrichſtraße 168, 1. Etage. 


Per Ranbthierfalen-Erfinder — 


Rudolf Weber 


in Haynau i. Schles,, 


feit 1871 der geſammten Jägerwelt durch ſeine 
vorzüglichen Fang ⸗ Apparate bekannt, verſendet die 
felben umgehend franko. Jeder Fang⸗Apparat (auch 
für Nagethiere), wird vom Erfinder ſelbſt aufs Sorg⸗ 
faltigite geprüft und dafür Bürgſchaft geleiſtet. Preis⸗ 


Kourant gratis. Bezahlung nach Eingang des Beſtellten 
Nichtkonvenirendes nehme auch ohne Umtauſch zurück. 


any 


goa 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 


Dr. Spranger sche Heilsalbe 


benimmt ſofort Hitze und Schmerzen aller Wunden 


chwür ohne Erweichungsmittel und ohne zu ſchnei⸗ 
— aft ft e] os auf. Heilt in kürzeſter Zeit böſe 
Bruſt, Karfunkel, veraltete ee catered bedded 

Bro ſchäden Brandwunden, au faeipenugeuen 

ze. Bei Huften, Stickhuſten, Diphtheritis, bein, 

Kreuzſchmerzen, Gelenkrhenmatismus tritt ſofort 

Rinderung ein. 


und Beulen, bei wildes Fleiſch, zieht jedes Gea | 


tdepot: 


fen. © 
Rraße 47, a Schachtel 50 


Schutzmarke die von agent 


Lungen⸗Catarr 
Preis pro Schachtel $ Ne @Vorrithig in ben Upotheten. General · Dey 


Zu haben in den bekannten Apothe⸗ von allen Toilettenmitteln zur ao önerung des Teints und gegen die Falten des Alters, Sommerfprofien, gelbe 


cr Strauß⸗Apoth., Stralauer Haut, Miteſſer ac. iſt die „ 
A», i Droguerie in Stettin, Breiteſtraße 60, in Flacons & 2 A 


Deutscher Liqueur 


„Benedictine“ 


aus der Destillerie des Fabrikanten 


es A ¿ch 2 he 


Gegrúndet 1842 
Waldenburg in Schles. 
Gesundheitsfórdernder Liqueur von feinsten Kráutern, 


Man achte gefälligst daranf, dass sich auf jeder Flasche die 
Schutzmarke und das viereckige Etiquett mit dem Faesimile des 
Fabrikanten befinden 

Dieser vorzügliche Deutsche Liquenr , 


Gustav Rannenberg, 
Hannover, 


Feuerwehr -Requisiten-Fabrik, 


Spezialität: Melme, Joppen, Gurte, Beile, 
Karabiner, Signalinstramente, La- 
ternen, Rettungsgeriithe, Schläuche, 
Feuereimer, Leitern etc. 

Prämirt auf vielen Ausstellungen. 
Mustrirte Preisverzeichnisse grotis und. dea 


Gaedke's Cacao ist en gros von P. W. Gaedke, Wamburg, en detail in den úl 
| 
| 
j 

j 


,Benedictine“, aus den 


edelsten, gesundheitsfördernden, den gesammten Organismus kräfti- , = 
ale u. gr gr met anregenden a D Sombart's Patent- 2.3 
räutern un anzen hergeste ist— wie die jeder Flasche bei > 
ügten Atteste ergeben— von Fach-Antoritäten 8 den vereid — Gasmotor. = = 
gerichtlichen Chemikern Herrn Dr. C, Bischoff und Herrn Dr. Hans = Einfachste, zo 
rackebusch in Berlin analysirt und dahin attestirt worden, dass 2 solide 2 
derselbe im Wesentlichen der Durchschnitta-Zusammensetzun Construction. = E 
des echten Benedietiner-Liqueurs entspricht und als ein wonk- = 6 i t y 
* Aequivalent desselben zu bezeichnen ist. (120) = er ngs er hs 3 
: Dieser vorzügliche „Dentsche Liqueur Benedictine’ ist echt Gasverbrauch! | = 
nur in untenbemerkten Depöts erhältlich. » E N => 
Die 1/,-Liter-Flasche 4 4,50, ½L.- FI. M 22,25, ½.L.-Fl. & 1, 28. E n 33 
Stettin: Gebr. Ortmey er, gr. Wollweberstr. 30. — Lewis Sternberg, Bas Gang. = 
Louisensr. 14—15, Ecke Rossmarkt. In Grabew a. O.: M. Lindenau, & Billiger Preis! > = 
Burgstrasse. =) Aufstellung 5 — E 
Lo ei 
— Bass, Sombart& co. Ff ; 5 & = 
Magdeburg $ 
@rledrichsstadt) e * 


Zum n Geburtstage St Sr. . Majeität 


unſeres allverehrten Kaiſers und Landesherrn empfehle 
den verehrten Kriegervereinen, Turnern, Feuerwehren 2. 
meine ſelbſtfabricirten 


prima Harzfackeln 


für Umzüge zu billigen Preiſen. 
Preiſe auf Wunſch gratis und franko. 


F a, 5 Oskar Langguth 
ö Naſiren ein Vergnügen Seilerei und Fackelwerk, Schloppe, Weſtpr. 


7, 
mit Gordon's engliſchem hohlgeſchliffenem Sm: Stelle fil junge Bonne ant’ Land- 


Silberstahi-Rasirmesser. Die Oberin, Stift Salem, — Stettin. 

Na“ Daſſelbe nimmt den ſtürkſten Bart mit Leichtigkeit. Großer Abfag bei Koiffeurs | ser Stellenſuchende jeden erufs plackt 

N Ri I Sedes nicht paſſende Meſſer kann innerhalb 8 Tagen zungetauſcht werden. ſchnell Reuter's Bureau in Dresden, elt» 
: Preis A 2,50 gegen Briefmarken. bahnſtraße 25. 


Zu haben bei E. Mo ann, Koiffeur gr. Oderſtraße 5 in Stettin. 
: Weg ae altere erfahrene Erzieherin 
Das Herrlichſte der Welt!!! — 0 als e it 


eidenen Anſprüchen. 
e unter R. 2. iu der Expedition dieſes 


Blattes Kirchplatz 3, erbeten. 


und Ro, 18 in Bad Soden, Enter „Kontzone des toni A En i 
Dieben finb mit großem 
kupfs und e en; 


ren Heilun 
Husten ; Gaterrhen meri ig 
q Begleitet finb; bet ba abitn Lei fae, © 
3 rungen, die ein cue 8 N mild a 
ben verbunden, fo iſt b Fa der Battier eine n eee 
. Herm. Jay, Frankfurt a 


coi e a 1 8 


— do i Grabe Seele tt cern pued durch d 8 natu 
Es Al A are ae lt A ve Gin 22 5 at ied — 


well 
Sil el de Aerion und ähnt 


rientaliſche Roſenmilch“ von Hutter & Co. in Berlin (Depot bei Th. ée, 


